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Editorial

Die Basler
Schulraumoffensive
Schulbauarchitektur ist immer ein Abbild pädagogischer
Programme und Konzepte. Deshalb ist sie ständig im Wandel,

und deshalb ist sie für Architekten so interessant.
Einen gewaltigen Wandel der Schweizer Schullandschaft
hat die (Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung

der obligatorischen Schule> (Harmos-Konkordat)
ausgelöst, die das Schweizer Stimmvolk 2006 guthiess.
Die Vereinheitlichung der Eckwerte des schweizerischen
Bildungssystems initiierte im Stadtkanton nicht nur eine
pädagogische Diskussion, sondern auch einen gewaltigen
Bauschub, wie der Text <790 Millionen für Basels Schule
von morgen) erklärt siehe Seite 4.

Dieses Themenheft fokussiert auf das Schulhausprogramm

von Basel-Stadt, das das Harmos-Konkordat nach
sich zog. 790 Millionen Franken hat der Kanton dafür
budgetiert. Mit diesem Geld wurden und werden bis ins
Jahr 2022 verschiedene Neubauten, Umbauten, Erweiterungen

und Sanierungen realisiert - neue Räume für aus-
serschulische Betreuung und spannende Landschaften
fürs Lernen sind dabei entstanden. Neu war in Basel, dass
die Schulraumplanung des Erziehungsdepartements mit
den Schulleitungen und der Fachstelle Tagesstrukturen
lange vor Beginn der Bauplanung gemeinsam und sehr eng
die Grundlagen mit pädagogisch inspirierten Layouts und
Flächenbudgets entwickelt haben. Das vorliegende Heft
präsentiert nun eine kleine Auswahl der insgesamt sechzig

Bauvorhaben und zieht eine Zwischenbilanz.
Der Neubau der Primarschule Schoren etwa zeigt, wie

gut die neuen Lernlandschaften bei den Kindern ankommen

und wie Quartier- und Schulhausplanung zusammengehen.

Die einzigartigen Lernateliers des neuen Sekundar-
schulhauses Sandgruben zeigen auf, wie Schülerinnen und
Schüler heute zunehmend eigenverantwortlich lernen und
wie wichtig es war, dass Schulleitung, Bauabteilung und
Architekten das Projekt von Anfang an gemeinsam
entwickelten. Die sorgfältige Sanierung des Bäumlihofs zeigt,
wie man die in der Baustruktur und den Grundrissen der
1970er-Anlage gespeicherte Energie elegant und sinnvoll

für die kommenden Schülergenerationen aktivieren
kann. Das Themenheft will aber nicht nur Erfahrungen
weitergeben und Lehren ziehen, es ist auch eine fotografische

Momentaufnahme: Der Basler Fotograf Derek Li
Wan Po hat die drei Schulhäuser während des regulären
Schulbetriebs besucht und Alltagsmomente eingefangen.
Roderick Hönig
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